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CHANCEN 
Wo mehr über die Per­
spektiven für den Wirt­
schaftsstandort Liech­
tenstein aufgezeigt 
wird. g 

SCHULWEG 
Warum es trotz Präven­
tionskampagne inner­
halb der ersten Schulta­
ge bereits zu drei Un­
fällen kam. y 

m. * - : WELTSPITZE 
Wie sich Nicole Kling­
ler beim Duathlon-Po-
werman in Weyer in 
der Weltspitze etablie­
ren konnte. 15 

PROZESS 
Die Anhörungen zum 
Folterskandal im Ge­
fängnis von Abu 
Ghraib haben gestern 
begonnen. 2 8  

M M  I X  
Pilze in Vorarlberg 
BREGENZ - Die Arbeitsgemeinschaft 
Österreichischer Pilzberater startet gemein­
sam mit dem Pilzkundlichen Verein Vorarl­
berg eine Infokampagne. Von Montag, 23. 
bis Freitag, 27. August, werden in Viktors­
berg einheimische Sorten gezeigt. Sammler 
können ihre Pilze jeden Nachmittag von Ex­
perten prüfen lassen. Nicht jeder verfüge 
über eine fundierte Artenkenntnis, das ent­
sprechende Wissen über sachgerechten 
Transport sowie schonende Reinigung und 
Zubereitung von Pilzen. (sda) 

Wildschwein stösst 
Auto von der Strasse 
HERDERN (TG) - Ein rund 100 Kilo 
schweres Wildschwein ist am Sonntagabend 
in Herdern direkt vor ein Auto gerannt. Da­
bei ist der 27-jährige Lenker leicht verletzt 
und das Wildschwein getötet worden. Der 
Wagen war nach dem Zusammenstoss mit 
dem Tier von der Strasse abgekommen und 
hatte sich auf einem Acker mehrmals über­
schlagen. Das Auto erlitt Totalschaden, wie 
die Polizei am Montag mitgeteilt hat. (sda) 
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«.letzt kaina denn 
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«•eil: /erseht a ri'Unia 
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oder /erseht an Briaf-
kasehta und dann an 
Stamm.» 
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Briefwahl vermutlich ab 2005 
Regierung legt Landtag Bericht vor - Verabschiedung im September angestrebt 

VADUZ - Bereits bei den Land­
tagswahlen 2005 sollen die 
Stimmberechtigten die Möglich­
keit haben, vom allgemeinen 
Briefwahlrecht Gebrauch zu 
machen. Die Regierung hat nun 
einen Bericht zur ersten Lesung 
im Juni-Landtag vorgelegt. Mit­
te September soll das Gesetz 
vom Landtag verabschiedet 
werden. 

> Martin Froi 

In Liechtenstein ist die Briefwahl 
seit 1996 nur auf schriftliches Ge­
such hin (z.B. für Kranke) vorgese­
hen. Künftig soll kein Gesuch mehr 
nötig sein. Durch die Einführung 
der allgemeinen Briefwahl wird 
den Stimmberechtigten somit eine 
gleichwertige Alternative zur Ab­
stimmung an der Urne geboten. 

Bedürfnis der Bevölkerung 
«Die Erfahrungen der letzten 

Jahre haben gezeigt, dass die brief­
liche Stimmabgabe auch in Liech­
tenstein immer mehr einem Be­
dürfnis der Bevölkerung ent­
spricht», erklärt Regierungsrat Alo­
is Ospelt. «Mit der Öffnung des 
Briefwahlrechts wird die persönli­
che Stimmabgabe an der Urne ihre 
Bedeutung aber nicht verlieren», ist 
Regierungsrat Ospelt überzeugt. 

Keine Gefahr des Missbrauchs 
Die erste Lesung im Landtag hat 

gezeigt, dass das neue Gesetz auf 
breite Akzeptanz stösst. Am meis­
ten Diskussion gab es um die Ge­
fahr des Missbrauchs durch die 
Ausweitung der allgemeinen Brief­
wahl und insbesondere die Abgabe 
der Stimmunterlagen durch einen 
Stellvertreter. Die im Landtag dis­
kutierten Einschränkungen der 
Möglichkeiten zur Übergabe des 

Mit der allgemeinen Briefwahl werden die Stimmberechtigten in Liechtenstein vermutlich ab 2005 eine gleich­
wertige Alternative zur traditionellen Abstimmung an der Urne (Bild) haben. 

Kuverts für die briefliche Stimmab­
gabe seien «kaum dazu geeignet», 
Missbräuche zu verhindern, hält 
die Regierung in ihrem nunmehri­
gen Bericht fest. Die Regierung 
verweist dabei auch auf die bisher 
gemachten Erfahrungen mit der 
eingeschränkten Briefwahl. Nach 
Ansicht von Regierungsrat Ospelt 
ist nicht mit einer höheren 
Missbrauchsgefahr zu rechnen. 
Schliesslich könne der Missbrauch 
nur ganz ausgeschlossen werden, 
wenn grundsätzlich auf die Brief­
wahl verzichtet werde - wie bei­
spielsweise in Österreich. Ob man 
aber wie bisher bei der beschränk­
ten Briefwahl bleibt oder die allge­

meine Briefwahl einführt, macht in 
dieser Hinsicht keinen Unterschied. 

Künftig zwei Kuverts 
Wird das Gesetz wie geplant vom 

Landtag verabschiedet, werden die 
Stimmbürger künftig mit dem üb­
lichen Stimmmaterial ein zweites 
Kuvert für die briefliche Stimmab­
gabe erhalten. Die unterzeichnete 
Stimmkarte, das Stimmkuvert und 
die Stimmzettel können im ver­
schlossenen Kuvert für die Brief­
wahl bei einem Postdienst, bei der 
Gemeindekanzlei oder aber bis zur 
Urnenschliessung im Wahllokal ab­
gegeben werden - auch durch einen 
Stellvertreter. 

Da die Stimmberechtigten das 
Stimmmaterial künftig zirka drei 
Wochen vor der Abstimmung er­
halten werden, wird die Willensbil­
dung bei der Briefwahl früher er­
folgen als heute. Erfahrungen aus 
dem Ausland zeigen, dass viele 
Stimmberechtigte ihre Unterlagen 
zur Briefwahl gleich nach Erhalt 
ausfüllen und retournieren. Au f  
diese und andere Weise wird die 
Briefwahl einen Einfluss auf das 
Stimmverhalten ausüben. 

Im Ausland hat sich beispiels­
weise auch gezeigt, dass in man­
chen Ländern bis zwei Drittel der 
Stimmen per Briefwahl abgegeben 
werden. 

Die Chance war da 
Heuscher/Kobel im Halbfinale out 

Das CH-Beachvolleyballduo Heuscher/Kobel lieferte im Semifinale den 
brasilianischen Ausnahmekönnern Emanuel/Rlcardo einen heroischen 
Kampf und setzte einige spielerische Glanzlichter. Am Ende hatten die 
Südamerlkaner In drei Sätzen aber das bessere Ende für sich. Seite 17 

Nur Blechschaden 
Helikopterabsturz in Partenen 

PABTENEN - Ein Hubschrauber 
der Firma Wucher ist am Mon­
tagmittag in Partenen in Mon-
tafon beim Landeanflug abge­
stützt. Der 28-jährige Pilot aus 
Tirol hat den Absturz unverletzt 
überlebt. An dem Hubschrauber 
entstand Totalschaden. 

Der Pilot befand sich im Gemein­
degebiet von Partenen um 12.25 
Uhr im Landeanflug, sollte an ei­
nem steilen Hang in einem Kahl­
schlag in der Parzelle Ganifer -
100 Meter unterhalb der Kops-
Staumauer - landen. «Der Heli­
kopter dürftei mit dem Hauptrotor 
den Hang berührt haben», sagte der 
Wucher-Sprecher. Der Mann, der 
den Helikopter vom Boden aus hät­
te einweisen sollen, stürzte und er­
litt leichte Fussverletzungen. Feu­

erwehr, Bergrettung und Gendar­
merie waren im Einsatz. 

Die Feuerwehr Partenen war 
wegen des ausgeflossenen Kero­
sins mit 2 Fahrzeugen und 13 
Mann im Einsatz. (vol) 

Der Helikopter berührte den Hang 
und stürzte in der Folge ab. 


